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Amtlicher Theil.

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 25 . Januar d . I .

allergickdW bewogen gefunden ,
dem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister am Königlich Bayerischen Hofe , Geheimelt Rath
von Mohl , das Grvßkreuz , und

dem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am Königlich Preußischen Hofe , Frei Herrn
vonTürckheim , den Stern zum bereits innehabendcn Com -

mandeurkreuz
Allerhöchstihres Ordens von Zähringer Löwen zu verleihen .

Arine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 25 . Januar d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Karl Wagner , Assistent bei Größt ) . Kreisgericht

Baden ,
die kleine goldene ,

dem Joseph Lipp , Kanzleidiener bei Großh . Kreis¬

gericht Waldshut , und

demJohann Philipp Weidner , Amtsgerichtsdiener
und Gefangenwärter zu Eberbach ,

die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Wien , 2 . Febr . Die heutige „ Wien . Ztg .

" meldet in

ihrem amtlichen Theil : Der Kaiser habe am 23 . Januar
den vom Präsidenten der provisorischen Regierung Spa¬
niens ernannten spanischen Gesandten Manuel Rances

zur Entgegennahme seiner Beglaubigungsschreiben in Au¬

dienz empfangen .
Die „N . Fr . Presse

" berichtet , daß sämmtliche diplomatische
Vertreter in Athen sich in der energischen Unterstützung der

Schritte des dortigen französischen Gesandten begegnen .
-j- Bukarest , 2 . Febr . Die französische Militär -

kommission ist zurückberufen worden . Der nach Berlin

abgereiste preußische Oberst KrenSk i soll mit einer preußi¬
schen Militärkommission zurückkehren , wenn die Kammern
die Negierungsvorschläge genehmigen .

-j- Belgrad , 2 . Febr . Der „Vidovdan " sagt : im Fall des

Kriegs werde Griechenland nicht allein stehen .

1 Washington , 30 . Jan . Das Repräsentanten¬
haus hat mit 147 gegen 42 Stimmen beschlossen , daß die

Unterschiede der Racen und Farben die Wahlberechtigung
niemals beeinträchtigen dürfen .

Deutschland .
München , 1. Febr . Die „ Corresp . Hoffmann

" erklärt die

Nachricht der „N . Fr . Presse "
, daß die bayrische Regierung

jetzt daraus hinarbeite , das nationale Band zwischen dem Sü¬
den und dem Norden Deutschlands mit Außerachtlassung der

Bestimmung des Prager Friedens herznstcllen , wonach die Er¬

richtung eines Südbund es die Voraussetzung des nationa¬
len Bandes bildet , für vollständig unbegründet .

Koburg , 30 . Jan . ( Nürub . Korr .) Der Herzog hat

zum Andenken an sein 25jähriges Regierungsjubiläum , das

hier vorzugsweise durch Festmahle gefeiert wurde , eine Me¬
daille für weibliches Verdienst gestiftet und der Herzogin
das Recht ihrer Verleihung ertheilt .

Arolsen , 27 . Jan . Die gegenwärtige ordentliche Sitzung
des Landtags ist geschlossen .

Lübeck , 28 . Jan . ( H . N .) Heute starb daS älteste Mitglied
unseres Senates , Oe. Karl Ludwig Roeck , welcher schon vor
5 Jahren das Jubiläum seiner 50jährigen Wirksamkeit im

Senate feierte und viermal je zwei Jahre lang als Bürger¬
meister den Vorsitz im Senat führte .

* Berlin , 1 . Febr . Der „ Staatsanzeiger
" publizirt das

Bndget für 1860 und die Einberufung des Bundesraths
auf den 15 . Febr . Wie die „Kreuz -Ztg .

" meldet , ist die Ein¬

berufung des Zollparlaments auf Mitte Mai beab¬

sichtigt .
* Berlin , 1 . Febr . Sitzung des Abgeordneten¬

hauses .
Der Finanz min ist er legt gleichzeitig mit dem Minister des

Innern einen Gesetzentwurf , betreffend die NermögensauS -

einandersetzung zwischen dem Staat und der Stadt Frank¬

furt , vor . Der Minister gibt dabei einen Rückblick auf die bisherigen

Verhandlungen , und betont , daß die Versuche auf den Abschluß eines

Rezesses mir Frankfurt gescheitert seien. Die Regierung habe die Un¬

terhandlungen benützt , um dem Wohlwollen des Königs und des Mi¬

nisteriums für die Stadt Frankfurt Ausdruck zu geben . Die Stadt

Frankfurt habe das Gutachten des Professors Zöpfl cingesandt und wollte

auf Grund desselben unterhandeln . Der König habe dasselbe dem Kron -

syndikat unterbreitet , welches das Gutachten verwarf . Die Negierung

habe bei der Vorlage auf die Resultate der bisherigen Verhandlungen

zurückgegriffen , sie habe den Abschluß des Rezesses und dessen Vorle¬

gung an den Landtag gewünscht , um eine weitere Verzögerung zu ver¬

hindern und der Stadt Frankfurt die Ausstellung eines Budgets zu

ermöglichen . Noch immer sei der Stadt Frankfurt der Abschluß des

Rezesses freigestellt , der dann während der Berathung der gegenwär¬
tigen Vorlage an den Landtag gelangen soll .

Die Vorlage geht an di« Budgtlkommijsion unter Hinzuziehung der

beiden Abgeordneten für Frankfurt .
Die Hauptpunkte des G c s e tz e n t w u r f s , betr . die Regelung der F r a n k-

furter Rezeßangelegenheit , sind : Alle 1866 zu Slaalszwccken
verwandten Gebäude uns Liegenschaften verbleiben Staatseigenthum ,
einschl . die zur Unterbringung des Frankfurter Militärs verwandten
Gebäude ; ausgeschlossen bleiben jedoch die mit fremdem Militär belegt

gewesenen Räumlichkeiten . Sämmtliche Eisenbahnen werden , ohne

Entschädigung an die Stadt , Staatseigenthum ; nur die VeibindungS -

bahn verbleibt der Stadt .
Alle Schulden , ausgenommen drei Posten , übernimmt der Staat ;

deßglcichen die Pensionen der Senatoren und Nathsschreiber , mit Aus¬

nahme der von der Stadt besoldeten . Das Vermögen wird getheilt
im Verhältniß von 11,940 zu 8,060 Gulden . Die Einnahmen und

Ausgaben pro 1866 verbleiben der Stadt , mit Ausnahme der von

Preußen an den Zollverein zurückzezahlten Summen . Die Kirchen
und Schulen sind von der Stadt zu unterhalten .

Berlin , 1 . Febr . Man meldet der „Weser -Zkg .
" : Grie¬

chenland habe die Erklärung der Konferenz vorläufig im

Prinzip angenommen , mache seinen formellen Beitritt jedoch

davon abhängig , daß die Pforte die Initiative zur Wieder¬
anknüpfung der diplomatischen Beziehungen ergreife und die
bereits ausgewiesenen griechischen Unterthanen entschädige .
An der Beseitigung der noch bestehenden Schwierigkeiten
werde nicht mehr gezweifelt .

f) Berlin , 1 . Febr . In Betreff der griechisch - tür¬
kischen Streitsache wird heute hier wiederholt versichert :
cö sei die begründetste Aussicht vorhanden , daß Griechenland
sich den Beschlüssen der Pariser Konferenz fügen werde . Mit
Unrecht behaupten aber mehrere Blätter : das Athenische Ka -
binet habe schon formell seine Zustimmung zu demselben aus¬
gesprochen . Bis jetzt ist von diesem Kabinet erst erklärt wor¬
den , es sei im Prinzip mit den Konferenzbeschlüssen einver¬
standen . Auch deren baldige förmliche Annahme soll aber
keinem ernsten Zweifel mehr unterliegen . Ucbrigens hat
neuerdings die telegraphische Verbindung mit Athen wieder
mannigfache Störungen erfahren . Depeschen von dort brau¬

chen nicht selten fünf bis sechs Tage , che sie an ihren Bestim¬
mungsort gelangen .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
brachte der Finanzminister eineu Gesetzentwurf über die Aus¬
einandersetzung zwischen dem Staats - und dem Stadtvermögen
von Fraukfurta . M . ein . Diese Vorlage ist in der gestrigen
Sitzung des Staatöministeriums festgestellt worden . Wie ver¬
lautet , hat die Reise des Oberpräsidenten v . Möller nach Ber¬
lin hauptsächlich mit derselben in Verbindung gestanden . Hr .
v . Möller wurde veranlaßt , bei der Aufstellung des Gesetzent¬
wurfs seine Meinung über die Auseinaudersetzunzöfrage ab -

zngeben . Auch der StaatAninister a . D . v . Pator » ist mit
einem Gutachten über diese Angelegenheit vernommen worden .
Bekanntlich sungirte derselbe während der zweiten Hälfte des

Jahres 1866 als König ! . Administrator in Frankfurt a . M .
und Nassau . Am Freitag Nachmittag hatten der Oberprä -

sideut v . Möller und der Staatsministcr a . D . v . Patow in
der genannten Sache noch Audienz beim König .

Binnen kurzem wird der Bundesrath des Norddeut¬

schen Bundes wieder zusammentreten , um die Feststellung von
Vorlagen für den Reichstag fortzusetzen . — Die Behauptung
mehrerer Blätter , daß die Vorbereitung des Entwurfs einer
neuen Kreisordnung eingestellt worden sei , ist durchaus
unrichtig . Das Staatsministerium beschäftigt sich noch im¬
mer mit dieser Angelegenheit und wird seine bezüglichen Be¬
rathungen in nächster Zeit zum Abschluß bringen . Dann

erfolgen die schon angekündigten Besprechungen mit Ver¬
trauensmännern des Landtags über den aufgestellten Reform -

entwurf der Kreisverfasfung .

Oesterreichifche Monarchie .
-j-st Wien , 31 . Jan . Dem Vernehmen nach haben die

griechischen Gesandten die Weisung erhalten , den Höfen ,
bei welchen sie beglaubigt sind , die friedlichen Versicherungen
der derzeitigen griechischen Regierung zu wiederholen , aber
zugleich auf das nachdrücklichste zu betonen , daß keine griechi¬
sche Regierung die Verantwortlichkeit auf sich nehmen könne
und werde , den berechtigten nationalen Strebungen Gewalt
anzuthun . Was auch die Gegenwart bringen möge , die Zu¬
kunft dürfe nicht Preis gegeben werden .

Wien , 1 . Febr . ( N . Fr . Pr .) Heute findet im Herren¬
hause eine Sitzung statt , auf deren Tagesordnung das Gesetz
über die Donau -Regulirung und das Gesetz, über die Ent -

/ ^ Hkltveit's Nacht -
( Fortsetzung aus Nr . 24 .)

Und als sie wieder in das Haus zurück ging , war es nicht mehr
die Helene der früheren Zeit , die so hundertmal sorgenlos und ver -

trauungsvoll diese Schwelle überschritten ; ein tiefer Ernst war - über

sie gekommen , das Leben hatte eine düstere Färbung erhalten , und sie

war überzeugt , daß nun alle ihre Wünsche und Hoffnungen mit der

Vergangenheit begraben waren . Der Mutter konnte sie an dem heu¬

tigen aufregenden Tage natürlich keine Mittheilung des Geschehenen

machen , zum Vater aber , welcher seit ihrer Kindheit der beständige Ver¬

traute ihrer kleinen und großen Sorgen gewesen , schlich sie sich hinein ,

legte die Hand auf seine Schulter , wie er sinnend über dem Text einer

Predigt saß , und als er aufblickte und in das abgehärmte Antlitz seines

Kindes schauend , zusammenschrak , hatte sie noch Kraft genug , mit

zuckenden Lippen zu sagen : „Guter Papa , Du kennst mich und mein

rebellisches Herz und daß Dein Kind es nicht ertragen kann , bedauert

zu werden ; eben so wenig möchte ich , daß Ihr Uebles von ihm sagt ,
denn ich liebte ihn doch sehr , aber er hat seinen Sinn geändert und das muß

nun mit Stolz und Fassung getragen werden . Wir wollen aber nichts

mehr darüber reden , und w» m die Mutter wieder wohl genug ist und

Du iS ihr mitgetheilt , so bist Du wohl so lieb , dafür zu sorgen , daß

auch sie nichts darüber sagt ; auch wenn wir der Welt Schweigen ent¬

gegen halten , wird es das beste sein und Niemand den Muth besitzen,

Uns über das Vorgesallene zu befragen ."

Vor den Leuten hielt dieser Stolz Helenen auch aufrecht , aber wenn

sie allein in ihrem Zimnier saß , überfluteten sie tausend und tausend

Gedanken . Einmal wünschte sic ihn niemals mehr zu sehen , niemals

seinen Namen nur zu hören , dann aber — sie war ein junges thö -

richtes Kind — hoffte sie auf eine Begegnung , auf der Straße , auf

einem Ball , oder wo es nur immer wäre , und dann wollte sie vor ihn

hintretm und ihn floh ansehen und gleichgiltig wegblicken , und dann ,

wenn sic dies bedachte, brach das arme junge Geschöpf in heiße Thränen
aus und wünschte zu sterben .

Wenig Sterblichen ist cs wohl erspart worden , sich in dem Liebsten ,
was wir auf der Welt besitzen, geirrt zu haben , und in solchen Stun¬
den , lieber Leser, die du wohl auch schon empfunden haben wirst , fra¬

gen wir uns ernstlich , ob die ganze Zaubermacht der Liebe, all die seli¬
gen , glückberauschenden Momente , die sie bietet , im Stande sind , die
bitteren Stunden aufzuwiegen , die uns solche Enttäuschung bereitet —

Stunden , wo wir das Leben in seiner ganzen Nacktheit , die Menschen -

scele, die wir angebetet , in ihrer ganze » Nichtigkeit kennen lernen , und
wo wir auf den Zukunstsblättcrn unseres Lebens nur das eine kalte
Wort „Resignation "

zu lesen vermögen .
Ihren Pflichten lag aber unsere kleine Heldin mit eiserner Strenge

gegen sich selbst ob , und wenn sie so an ihrer Mutter Krankenbett saß
und in Gedanken Eugen in der Residenz verfolgte , wie er mit Gräfin
Olympia in der Loge oder im Wagen saß und ihr all die süßen Worte

zuflüsterte , die er an jenem unvergeßlichen Abend auf der Terrasse zu
ihr gesprochen hatte , so vermochte sie im nächsten Augenblick bei der

geringsten Bewegung , welche die Kranke machte , sich mit ungetheilter
Aufmerksamkeit deren Pflege zu widmen .

Es war ein Lichtblick in ihren trüben Stunden , als ihre Mutter

zum erstenmal wieder den Garten betrat und heiter und glücklich auf
einer Bank saß , von den warmen Strahlen der Herbstsonne beschienen .
Der alte Doktor , welcher Helenen väterlich liebte , war zu ihr getreten ,
wie sie sich an einer Blumenrabatte zu schaffen machte , und fragte hu¬
moristisch , ob sie denn recht stolz auf ihr Werk -sei ?

„Aus meines ?"
entgegnete Helene lächelnd ; „ ich dächte doch, dies sei

das Ihre . "

„Was kann der Arzt sein ohne die Pflege
" ! äußerte der alte Herr

freundlich . „Wir sorgen für das Allernothwendigste , das ist wahr , wir
richten dm zerbrochenen Arm wieder ein oder verschreiben heilende Me¬

dizin , die sanfte Hand aber , welche dieselbe reicht, das liebevolle Auge ,

welches über dm Kranken wacht , vermögen wir nicht zu verschreiben ,
und das ist es doch , was die Heilung befördert . Ich bin zwar ein

hartgesottener Junggeselle , aber oftmals wird es mir ganz sonderbar zu
Muthc , wenn ich denke, daß ich einst krank und elend im Bette liegen
werde ohne eine befreundete Seele , die für mich sorgt ."

„Das wird nie Ihr LooS sein"
, äußerte Helene freundlich ; „ ich liebe

Sie wie meinen Vater und wenn Sie krank werden sollten , so ver¬

spreche ich , Sic zu pflegen .
"

Der Arzt streichelte ihr liebevoll die Wangen . „Das wird nicht an -

gehen , mein dummes kleines Mädchen "" , sagte er scherzend, „bis dahin
werden Sie einen Mann und Kinder haben , die Ihrer bedürfen ."

„ Das wird nicht der Fall sein-" , , äußerte Helene eifrig .
Der alte Herr lachte .

„Gewiß "
, wiederholte das junge Mädchen , „ich bleibe frei . Sie

wissen wohl nicht — "

„ Alles weiß ich
"

, sagte der Doktor , aber ich weiß ebenfalls , daß der
Mann , der Ihren Werth kannte und Sic wieder freigab , ein herzloser
Narr ist , und ich wünsche ihm keinen größeren Feind , als wie er sich
selbst war .

"

Helene crröthete und erbleichte , aber sie schwieg.

„ Nun , ich sehe, die Wunde ist noch nicht geheilt
"

, meinte der Doktor .

„ Es ist keine Wunde "
, sagte Helene , vor Stolz tief erröthend , „es

war ein Uebereinkommen ; Herr v . Varnov fand eine junge Dame ,
welche ihm besser gefiel . Ich werde erst heirathen , wenn , — wenn —

ich Zeit dazu habe .
"

„Ich glaubte , Sie wollten mich Pflegen und nicht heirathen "
, meinte

ihr sarkastischer Gegner . (Fortsetzung folgt .)

— München , 27 . Jan . (Nürnb . Korr .) Generaldirektor Franz
Lachner weilt wieder hier . Da das demselben bewilligte OuieSzenz -
jahr abgelaufen , so sieht man mit Spannung im hiesigen Publikum
einer Entscheidung über dessen Reaktivirung oder definitive Penfioni -
rung entgegen .



schädigungspflicht der Eisenbahn -Gesellschaften bei Unglücks -

fällen stehen . Die feudale Partei des Herrenhauses hält sich

von den Sitzungen noch immer fern , und auch die ausdrück¬

liche Einladung , die der Präsident an die einzelnen Mitglieder

zum Erscheinen gerichtet hat , ist erfolglos geblieben . Ja noch

mehr : man erzählt sogar , ein fürstliches Mitglied habe die

Erinnerung an seine parlamentarische Pflicht in wenig par¬

lamentarischer Weise brieflich zurückgewiesen .
Das Abgeordnetenhaus wird erst übermorgen eine

Sitzung halten , deren wichtigsten Verhandlungsgegenstand das

Reichsgericht bilden wird . Das größte politische Interesse
wird in Abgeordnetenkreisen im Augenblick den Verhandlun¬

gen über die Zivil - Ehe im konfessionellen Ausschuß zuge¬
wendet . So viel wir hören , sind es nicht die Minister allein ,

sondern auch eine starke Partei des Ausschusses , welche den

Sturm ' schen Entwurf bekämpft . Von den Ministern sagt

man , daß sic der fakultativen , anstatt der von Sturm vorge¬

schlagenen obligatorischen Zivilehe zustimmen , dagegen das

Kapitel über die Ehescheidung im Sturm ' schen Entwürfe be¬

kämpfen werden . Man ist übrigens im Ausschüsse mit der

Berathung noch nicht über den zweiten Paragraphen hinaus ;
den ersten , welcher jede zivilrechtliche Verpflichtung aus dem

Eheverlöbniß aufheben wollte , hat die Mehrheit verworfen ,
und über den zweiten , welcher den Ehebegriff zu definiren ver¬

sucht , hat man sich noch nicht - geeinigt .
Italien

Florenz , 28 . Jan . (Frkf. Ztg .) Die in Paris veröffent¬
lichten Depeschen in Betreff der Okkupation des rö¬

mischen Gebiets haben hier um so größeres Aufsehen er¬

regt , als sie beweisen , daß zu Ende des Jahres das französische
Kabinet weniger Geneigtheit zeigte , Rom zu räumen , als im

Frühjahr und sich auf Verhandlungen ans Grund der Sep¬

temberkonvention nicht mehr einlassen wollte . Es erklärte zu¬

letzt , daß , wenn es nach reiflicher Ueberlegung seine Truppen

zurückzuziehen einst bereit sein werde , dies nur mittelst einer

bündigen Uebereinkunft geschehen könne . Da diese wiederum

nur auf eine Aenderung der italienischen Gesetze im Sinn

strenger Repression basiren konnte , gegen welche alle Parteien ,
wenn sie unter auswärtigem Einfluß sich vollziehen sollte , sich

erklären würden , so sieht man keinen andern Answeg , als die

Sache dem Zufall und der Entwicklung der Dinge im übri¬

gen Europa zu überlassen . — In Turin haben sich gestern
Abend die Demonstrationen gegen die Mahlsteuer wieder¬

holt ; es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen . — In

Venedig sind etwa 400Bände Korrespondenzen und Akten¬

stücke aus der Zeit der Republik , welche im Jahr 1800 nach

Wien gebracht worden waren , wieder eiugetroffen .
* Florenz , 31 . Jan . Die „ Offizielle Ztg .

" bringt Nach¬

richten über die Reise des Königs . Darnach ist derselbe

überall mit großen Kundgebungen von Zuneigung und Hin¬

gebung empfangen worden .
7 Neapel , 31 . Jan . Der König ist um halb 1 Uhr an¬

gekommen . Se . Maj . ist von den Prinzen , den Behörden

und einer unermeßlichen Volksmenge unter begeisterten Zu¬

rufen empfangen worden . Der König hat die Senatoren , die

Abgeordneten , die Behörden empfangen und dem Defiliren

der Nationalgarde und der Truppen beigewohnt .
* Nachrichten aus Rom zufolge fährt man dort fort , Mu¬

nition für die päpstliche Armee in Empfang zu nehmen .

Seit dem 18 . Jan . waren 125 Kisten mit Flinten , Patronen
und anderen von den katholischen Komitees abgesandtcn Ge¬

genständen eingetroffen . Der Effcktivbestand der päpstlichen

Armee ist jetzt ungefähr 16,000 Mann , wovon die Hälfte
etwa Römer und Italiener sind . Man spricht in dieser Armee

nicht weniger als 17 verschiedene Sprachen . — Wie es scheint ,
werden der Herzog und die Herzogin v . Mouchy wirklich in

Rom erwartet .
Frankreich .

* Paris , 1 . Febr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 1 . Febr .
Hr . v. Ben « i » t erklärt bei Begründung seiner Interpellation

wegen der öffentlichen Versammlungen , daß es nicht seine und

seiner Kollegen Absicht sei , da» Gesetz über das Versammlungsrecht

wieder in Frage zu stellen ; im Gegentheil sehen sie darin einen Fort¬

schritt in unlern Institutionen , aber sie geben sich keinen Täuschungen

hin . In den Vereinigungen , welche stattgefunden haben , sind nur zu

oft drohende Theorien zu Tage getreten , welche der Gesellschaft wie

der Religion gleich gefährlich sind. Seine Interpellation gipfelt mit¬

hin in der Frage , die er an die Regierung richtet : Was hat letztere

gethan , um Uebergriffen zuvorzukommen oder Ausschreitungen in ihre

Schranken zurückzuweisen ? — Die Sitzung dauert beim Postschluß

noch fort und Hr. Barsche hat da» Wort .
* Paris , 1 . Febr . Dem „ Constitutionnel

" zufolge ist bis

heute aus Athen noch keine spätere Nachricht , als die der

Uebergabe der Konferenzbeschlüsse an die hellenische Regierung

eingetroffen . Die Nachrichten , die gestern aus Konstantinopel

eingetroffen sind , bestätigen die Gerüchte van einer Minister -

krisiS in Athen . Diese Krisis erkläre sich hinlänglich ans den

Beziehungen der Mitglieder des Kabinets zu den zwei Par¬
teien , welche sich den Einfluß im Lande streitig machen und

von denen die eine nur den Eingebungen des nationalen Fa¬

natismus Gehör schenke, während die andere dieZukunst Grie¬

chenlands von einer Politik abhängig mache , welche die allge¬

meine Lage der europäischen Politik nicht außer Rechnung

und außer Berücksichtigung läßt .
Die „ Patrie

" spricht von der ausgezeichneten Aufnahme ,

welche der Fürst von Montenegro in St . Peters¬

burg findet und fügt ihrer Erzählung folgende Betrachtung

hinzu : „ Ohne diesen Thatsachen eine übertriebene Wichtigkeit

beizulegen , muffen wir sie anführen , damit Europa sich nicht

verwundere , wenn nach dem Arrangement der kretischen Frage

die Frage von Montenegro sich aufwirft , welche jedes Mal

erscheint , wenn gewisse politische Interessen glauben , den Orient

in Aufregung versetzen zu müssen .
"

Die „France
" meldet , daß Graf C . Walewski gleichzeitig

mit der Erklärung der Konferenz einen eigenhändigen Brief
des Kaisers Napoleon für den König Georg nach Athen

gebracht hat .

DaS „ Journ . de Paris
" sagt , daß alle ihm zugehenden

Nachrichten zu der Vermuthung Anlaß geben , daß Griechen -

land die Erklärungen der Konferenz einfach annehmen wird .

^ Der Rücktritt des jetzigen KabinetS in Athen werde dieser An -

j nähme entweder vorausgehen oder folgen ,
i Wir erfahren so eben , daß dem „ Gaulvis " der Verkauf
! auf offener Straße in den Kiosks von heute ab untersagt
i worden ist . — Rente 70 .70 , Cred . mob . 292 .50 , ital . Anl .

I 55 .40 .
Spanien .

* Madrid , 31 . Jan . , Abends . Die „ Epvca
" schreibt : Die

Idee , einem Direktor ium die Handhabung der höchsten
Gewalt anzuvertrauen , ist jetzt allgemein angenommen . Man

nennt bereits verschiedene Namen für diese Funktionen . Man

glaubt , daß diese Form nach Konstituirung der Cortes als

Regierungsform angenommen und so die republikanische Form

eingeweiht werden wird , selbst in dem Fall , daß sich die Cortes

für die monarchische Form aussprächen , denn es wird noch

lange Zeit vergehen , bis sie über den zu wählenden Monarchen

einig sein werden . — Eine friedliche Manifestation hat

heute zu Gunsten der Kul tusfrei heit stattgefunden und

eine Deputation ist unter Führung des Hrn . Castelar an die

Regierung abgeordnet worden . Der Minister des Kultus

antwortete , daß die Kultusfreiheit bereits faktisch bestehe , daß
die Trennung der Kirche vom Staat aber eine Frage von zu

großer Tragweite sei , um nicht für die Cortes ausgespart zu
werden .

Schweden und Norwegen .
* Zu den Mittheilungeu über die Reorganisation

der Armee tragen wir noch nach , daß außer der stets un¬

terhaltenen und eingeübten Mannschaft , welche auf dem

Friedenssuß beinahe 40,000 Mann mit 36,400 Kom¬

battanten zähleil soll , zur Ortsvertheidigung noch kommen

würden : eine Kriegsreserve von ca . 40 .000 M . und

ein Landsturm von ca . 100,000 bis 120,060 M . Der

größere Kriegsfuß ( 100,000 M .) enthält 3,5 Prozent
der Bevölkerung deS Landes . Der Unterhalt ist für die

ganze eingetheilte Armee auf 3,255,190 Rthlr . berechnet ( für

jeden Mann der Infanterie ruf 126,38 , der Kavallerie 132,46
und des Jrmtländischen Jägerkorps 93,25 Rthlr .) . Beibe -

haltcn sollen werden die angeworbenen Regimenter , nämlich

die Leibgarde zu Pferd , die Svea - und zweite Leibgarde , das

Husarenregiment König Karl XV., die Artillerie und Fortift -

kationslruppen und das Wormländische Feldjäger -Regiment .

Der Regierungsvorlage über die Reorganisation des Heeres

ist eine Erklärung des Kriegsministers , ein Quartband von

400 Seiten und ein eben so dicker Band Beilagen deigefügt .

Griechenland
Athen , 23 . Ja » . (Nürnb . Korr .) Der Beschluß der Kon¬

ferenz hat Griechenland in tiefe Trauer versetzt . Man

glaubt allgemein nicht , daß Vulgaris sich fügen wird , und

wenn der König die Folgen der Verwerfung jener Beschlüsse

scheut , wird er sich nach einem andern Ministerium umfehen

müssen . — Die Rüstungen dauern fort . Offiziere wurden

an die größern Klöster abgesendet , um die entbehrlichen Maul -

thiere derselben für die Artillerie in Beschlag zu nehmen .

Außer den zwei angekausten Panzerschiffen , welche für Chile

bestimmt waren , hat die Regierung noch zwei andere Schiffe
entdecke , welche zu verkaufen sind , und deren Ankauf sie be¬

treibt . — In Kalamata sind ganze Orangen - und Zitronen¬
wälder erfroren ; auch in andern Theilen Griechenlands hat
die wirklich sibirische Kälte , die diesen Winter in Griechen¬
land herrscht , Schaden angerichtet . — Ans Kandia haben
wir gar keine Nachrichten . Die neuesten diplomatischen Er¬

eignisse werden aber ohne Zweifel dem dortigen Kampf den

Todesstoß versetzen . — Ein amerikanisches und zwei italie¬

nische Kriegsschiffe werden in Piräus erwartet .

Athen , 23 . Jan . Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" von fort¬

dauernder kriegerischer Stimmung . Die griechische
Nationalbank hat sich mit der jonischen dahin verständigt , der

Regierung 21 Millionen Drachmen vorzustrecken . Schließ¬

lich wird gemeldet , daß die letzten griechischen Freiwilligen ,
130 Mann , darunter die Häuptlinge Petropulakis ( Sohn )

und Mitsa , auf einem österreichischen Dampfer von Kreta zu¬

rückgekehrt sind .

Vermischte Nachrichten .
— Alsfeld , 29 . Jan . (Main - Ztg .) Hier wurde Hofgeüchts -

Rath Schulz in Darmstadt ( zur Fortschrittspartei gehörig ) einstim¬

mig zum Abgeordneten hiesiger Stadt erwählt .

— Ko bürg , 30 . Jan . ( Nürnb . Korr .) Das Erkenntniß des

Schwurgerichtes , welche» de» Rechtsanwalt Streit von hier zu 4jäh >

riger Zuchthausstrafe verurtheilte , wird jetzt zur Vollstreckung gelangen .

Das Oberappellaliontgericht zu Jena hat zwar einen Theil desselben

aufgehoben , aber einen unwesentlichen ( nämlich auf Freisprechung in

einem Fall erkannt , in welchem der Schwurgerichtshof das Schuldig

angenommen , aber sich außer Lage erklärt hatte , eine Strafe auszu¬

sprechen) ; im Uebrigen ist die Nichtigkeitsbeschwerde verworfen worden .

— Leipzig , 31 . Jan . Heute geht die bisherige Direktion des

hiesigen Stadttheaters zu Ende , und morgen übernimmt Hein¬

rich Laube das Bühncnszepter , indem er seine Bearbeitung des „De¬

metrius " ( oder richtiger Schiller '» „Demetrius " mit Laube's Ergän¬

zung ) zur Aufführung bringt .
* Berlin , 1 . Febr . Die Aktien der . Norddeutschen Fabrik für

Eiscnbahn -Betricbsmaterial " wurden heute , vorbehaltlich der Konzes -

sionscrtheilung , per 8 Tage nach Erscheinen lebhaft gehandelt .

Badische Chronik .

G Die Organisation - er Volksschule . I .

An der Durchführung des neuen Volksschul -Gesetzes sind

so viele Kreise und Interessen betheiligt , daß eine zum Theil
aus amtlicher . Quellen geschöpfte Darstellung Dessen , was

bis jetzt in dieser Sache geschehen ist , nicht unwillkommen sein

dürfte . Im Mai v . I . wurde die Ausarbeitung der Vvll -

zugsverordnungen in Angriff genommen . Als besonders

dringlich schienen die Vorschriften über das Verfahren bei

Aufhebung konfessioneller Volksschulen mit kleiner Kinder -,

zahl und Errichtung gemischter Schulen , sodann die Vor¬

schriften über die Regulirung der Gehaltsbezüge der Lehrer ,
und endlich jene über die Lostrennung der kirchliches Neben¬

dienste von den Schuldiensten . Die bezüglichen Verordnun¬

gen wurden im September und November v . I . verkündet

und ihre Anwendung auf die einzelnen Schulstellen ist bereits

im vollen Gange .
Seither hatte in fast allen Gemeinde » , welche Einwohner -

verschiedener Bekenntnisse zählen , für jede Konfession eine be¬

sondere Volksschule bestanden . War diese Schule schon vor

dem Jahr 1835 errichtet , so war die politische Gemeinde ver¬

pflichtet , die Mittel zu ihrem Fortbestehen aufzubringen . So

kam es , daß eine Reihe von Gemeinden , die sonst mit erstem

Lehrer gereicht haben würden , zwei und drei besondere Schulen
mit allem Zubehör zu unterhalten hatten . Für kleine Orte

mußte diese seither schon bedenkliche Last in Folge der nam¬

haften Erhöhung der Lehrergehalte nahezu unerschwinglich
werden . Das neue Gesetz gibt daher sowohl den Gemeinden

als der Staatskasse die Befugniß , bezüglich solcher konfessio¬
nellen Schulen , welche in drei aufeinanderfolgenden Jalfieu
ununterbrochen weniger als 25 schulpflichtige Kinder ihrer

Konfession , zählten , sich von der Leistung öffentlich -rechtlicher

Beiträge zu dem Lehrergehalt und zu den übrigen Schulbe¬

dürfnissen entbinden zu lassen . In dem Kommissionsbericht
der Zweiten Kammer sind 43 Schulen ( 27 katholische , 3 evan¬

gelische und 13 israelitische ) aufgezählt , welche in dieser Weise
der Gefahr der Aufhebung ausgesetzt sind . Bis jetzt sind auf

den Antrag der betreffenden Gemeinden die Beiträge derselben

zu 29 Schulen sistirt worden , nämlich zu den ( 11 ) katholi¬

schen Schulen Bobstadt , Schweigern , Hohenstadt , Mitlel -

schefflenz, Nockarkatzenbach , Nüsteubach , Zwingenberg , Düh -

ren , Zaisenhausen , Mühlbach und Richen ; ferner zu den ( 4 )

evangelischen Schulen Angelthürn , Windischbuch , Friedrichs¬

dorf und Mühlhausen ( A . Pforzheim ) ; endlich zu den ( 14 )

israelitischen Schulen Hainstadt , Billigheim , Eichtersheim ,
Rohrbach ( A . Sinsheim ) , Eppiugen , Rohrbach ( Ä . Heidel¬

berg ) , Walldorf , Ladenburg , Feudenheim , Reilingen , Grom -

bach , Pforzheim , Bretten und Worblingen . Man sieht , fast
alle diese Schulen liegen in der Pfalz . Bei weitem die Mehr¬

zahl ist bereits aufgehoben oder wird eingehen . Nur einige

wenige werden mit einer benachbarten Schule vereinigt oder

aus Mitteln der Konfefsionsgemeinde und mittelst Beisteuer
aus kirchlichen Kassen als Volksschulen forterhalten werden .

Zwei dieser Schulen , Zaisenhausen (kathol .) und Pforzheim

( israel .) , hatten seit Jahren gar keine Schüler und bestanden
nur noch dem Namen nach . Andere zählten so wenig Schüler ,

z . B . Nüstenbach 2 , daß ihr Fortbestand als wahrer Luxus

erschien ; es ist vorgekommen , daß die Kinder des Lehrer « die

einzigen Schüler waren , welche solche Schulen bevölkerten .
Es liegt übrigens auch der interessante Fall vor , daß in

einer Gemeinde zwei verschiedene konfessionelle Volksschulen
bestehen , von denen keine in den letzten Jahren 25 oder mehr
Schüler zählte . Es scheint , daß in einem solchen Fall nur die

öffentlich -rechtlichen Beiträge zu der kleineren Schule sistirt
werden können . Würde nämlich die Gemeinde sich -von den

Beiträgen zu der besuchteren Schule entbinden lassen ( worauf

sie gesetzlich allerdings einen Anspruch haben mag ) , so könnte

die betreffende Konfession sofort wieder die Errichtung einer

besondcrn Schule ihres Bekenntnisses verlangen auf Grund

einer gesetzlichen Bestimmung , welche wir sofort berühren
werden .

Während nämlich das Gesetz in paritätischen Gemeinden die

konfessionellen Schulen mit kleiner Kinderzahl in ihrer Exi¬

stenz bedroht , begünstigt dasselbe wiederum die Errichtung
neuer Bekenntnißschulen im Interesse der Gleichberechtigung
der Konfessionen . In Orten , in welchen für einen Konfcssions -

theil eine eigene Volksschule besteht , kann nämlich jeder andere

Konfessionstheil , sofern er 50 oder wenigstens eben so viel

schulpflichtige Kinder als der erstere zählt , verlangen , daß auch
eine besondere Volksschule seiner Konfession mit den gesetzlichen
Beiträgen der politischen Gemeinde und des Staats errichtet
werde . Wenn in dem eben erwähnten Fall die besuchtere
Schule aufgehoben werden wollte , so könnte hiernach die be¬

treffende Konfession sofort die Wiedererrichtung ihrer Schule

verlangen , weil sie mindestens eben so viel schulpflichtige Kin¬
der zählt , als der andere Konfessionstheil . — Im Uebrigen
sind unseres Wissens nur die Evangelischen in Konstanz und

Offenburg und die Israeliten in Bühl in der Lage gewesen ,
von den Gemeinden die Errichtung besonderer Konfesstons -

schnlen zu verlangen , weil sie mehr als 50 schulpflichtige Kin¬
der zählen . Diesem Verlangen konnte gesetzlich dadurch aus -

gewichen werden , daß die Umwandlung der vorhandenen Be -

kenntnißschnle in eine gemischte angeboten ward . Solches ge¬
schah in der That in Konstanz ; aber in Offenburg
wurde diese Umwandlung von den katholischen Stimmberech¬
tigten abgelehnt , was die Uebernahme der evangelischen Schute
auf die Genwindekasse zur Folge hatte , und in Bü h,l be-

quemte sich die Gemeinde sofort zur Uebernahme der israeli¬
tischen Schule .

Die Errichtung einer gemischten , d . h . mehreren Be¬

kenntnissen gemeinschaftlichen Schule hängt je nach den Um¬

ständen des einzelnen Falles von verschiedenen Voraussetzungen
ab . Einen Fall haben wir so eben erwähnt , wenn nämlich , um
dem Begehren nach einer neuen Konfessionsschule auszuwei¬
chen , die Umwandlung der vorhandenen Konfessionsschule in
eine gemischte angeboten wird ; in diesem Fall hat lediglich die¬

jenige Konfession ab - , bezw . zuzustimmen , deren Schule in
eine gemischte umgewandelt werden soll . Wird eine Volks¬

schule n e u gegründet , so hat die poli tis che Gemeinde zu
Heschließen , ob sie gemischt oder konfessionell sein soll ; dieser
Fall ist bis jetzt noch nicht praktisch geworden . Die in den

letzten Monaten stattgehabten Abstimmungen beziehen sich auf
den dritten Fall , wenn nämlich mehrere konfessionell getrennte
Volksschulen eines Ortes in eine gemischte vereinigt werden

sollen . In diesem Fall muß jede der betheiligten Konfessionen
ihre Zustimmung geben , und zwar hat diejenige zuerst abzu -

stimmen , deren Ortsschulrath den Antrag auf Vereinigung ge-



stellt hat — oder , wenn der Antrag vom Kemeinderath aus -

ging . diejenige , welche der Letztere zuerst aufgerufen wissen
wollre . Solche Abstimmungen haben bis jetzt stattgefunden
(abgesehen von einer Abstimmung in Stadt Kehl , welche dem
Vernehmen , nach vor Erlassung der Vollzugsverordnung
und mit Beiseitsetzung wesentlicher Förmlichkeiten vorgenom¬
men wurde und darum wohl nicht als entscheidend angesehen
werden kann ) in den Gemeinden Konstanz , Lahr , Offenburg ,
Baden , Leimen , Kirchheim , Neuenheim , Neckargemünd , Mör -

telstestl , Dainbach , Neichenbuch und Dallau . Das Interesse ,
welches man fast allerwarts an diesen Abstimmungen genom¬
men hat , veranlaßt uns , die Resultate derselben in einer
U ebersicht zusammen zu stellen .

Katholische Evangelische
Stimm¬

berechtigte Ja Nein Stimm¬
berechtigte Ja Nein

Dallau . . 74 10 30 189 114 —

Reichenbuch . 28 — 15 20 20 —

Dainbach 31 2 26 67 62 —

Neckargemünd 75 5 42 238 86 —

Kirchheim . — — — 345 28 145
Baden . . 777 52 525 101 36 4

Offenburg . 583 165 210 94 48 —

Konstanz 1108 319 51 — — —

Lahr . . . 185 112 44 950 593 64
Leimen . . 56 20 19 276 99 64
Mörtelstein . 14 8 1 50 45 —

Neuenheim . 38 28 — 138 86 —

In 7 Gemeinden wurde die Vereinigung der Schuhen ab¬

gelehnt , in 5 wurde sie beschlossen . Die Betheiligung an der

Abstimmung war sehr lebhaft ; die Evangelischen , mit Aus¬

nahme jener in Kirchheim , stimmten meist einstimmig mit

Ja . Die Schulen in Neuenheim , Leimen » nd Konstanz sind
bereits ins Leben getreten . Die Zeit ihres Bestehens ist zu
kurz , um ein sicheres Urtheil über ihre Leistungen fällen zu
können ; aber so viel steht fest, daß erhebliche Unzuträglichkei¬
ten bis jetzt nicht zu Tage getreten sind . Die Schulen in

Lahr und Mörtelstein werden wohl auf Ostern eröffnet wer¬
den . Bezüglich der letzteren mag noch hervorgehoben werden ,
daß die katholische Schule daselbst seit Jahren nur 6 bis 8
Kinder zählte und deßhalb aufgehoben worden wäre . — In den

seitherigen Fällen handelte es sich nur um Vereinigung christ¬
licher Bekenntnißschulen ; bei der in diesen Tagen stattgehab¬
ten Abstimmung in Mannheim kam zum ersten Mal die Ver¬

einigung der katholischen , evangelischen und israelitischen
Schule in Frage .

Das Institut der gemischten Volksschulen ist übrigens in

unserem Lande nichts Neues . Die Schulgesetzgebung von
1834 und 1835 setzt dasselbe voraus , und es wurden in den
1840er Jahren in der Pfalz an verschiedenen Orten Versuche
gemacht , gemischte Schulen zu errichten , z . B . in Gaiberg und
Diedelsheim . Die Sache endigte jedoch damit , daß neben
einem evangelischen Hauptlehrer ein katholischer ' Unterlehrer
oder umgekehrt angcstcllt , im klebrigen aber die Jugend nach
Konfessionen getrennt unterrichtet wurde . In diesem Stande

befinden sich unseres Wissens jene Schulen heute noch . Nur
in Kleineicholzheim wurde im März 1848 auf wiederholtes
Andringen beider Konfessionen die Errichtung einer eigent¬
lichen gemischten Schule genehmigt , welche sich trotz mancher
Anfechtungen bis zur Stunde erhalten hat .

Das Beispiel der Kleincicholzheimer ist also mehr als 20

Jahre lang ohne Nachahmung geblieben , obwohl die Gesetz¬
gebung keinerlei Hiuderniß entgegenstellte . Hoffen wir , daß
die neuerdings gegebenen Beispiele nachhaltiger wirken .

ES istschonvon verschiedenen Seiten darauf hingewiesen wor¬
den , daß die gemischten Schulen sich wohl schneller bei uns ein¬

bürgern möchten , wenn ihre Errichtung mit weniger Hast und

geringerer Auffälligkeit betrieben würde . Die Volksschule ,
wenn sie segensreich wirken soll , bedarf mehr als jede andere

Gemeindeanstalt des Vertrauens , der thätigen Mitwirkung ,
der opferwilligen Hingebung der Gemeindeangehörigen . Nur
dann , wenn die gemischte Schule ans dem klaren Verständniß
und dem freien , unerschütterlichen Entschluß der Bürgerschaft
ruht , wird sie Das leisten , was man von ihr erwartet . Wird
die Vereinigung der Bekenntnißschulen in einer Gemeinde ab¬

gelehnt , so - darf die Frage in den nächsten 10 Jahren nicht
wieder zur Abstimmung gebracht werde » , Grund genug für
alle Freunde der gemischten Schule , mit aller Vorsicht zu Werk

zu gehen und da , wo die Stimmung zur Zeit noch einer ent¬

gegengesetzten Strömung folgt , die Frage langsam vorzube¬
reiten . Ein solches Vorbereitungsmittel liegt in den größeren
Gemeinden , Amtsstädten u . s . w . in der Hand der politischen
Gemeindebehörde ; dieselbe kann nämlich neben der einfachen
Volksschule eine erweiterte errichten und solche für gemischt
erklären . Hat in dieser Weise mehrere Jahre hindurch eine

gemischte erweiterte Volksschule unter verständiger Leitung
bestanden , und der ängstliche Theil der Bürgerschaft sich mit

eigenen Augen von der Ungefährlichkeit und Nützlichkeit der

Einrichtung überzeugt , so darf wohl angenommen werden , daß
dann ein Antrag auf Vereinigung aller Schulen kaum mehr
erheblichen Widerstand finden werde , zumal wenn — was doch
hoffentlich auch einmal kommen muß — das Gebiet der Schule
aufgehört haben wird , den fast ausschließlichen Tummelplatz
der politischen und kirchlichen Parteien zu bilden .

Karlsruhe , 2. Febr . Die Großh . Verkehrsdirektion veröffentlicht
in ihrem Verordnungsblatt Nr . 3 vom 30 . v. M . eine Bekanntmachung ,
die Einführung eines neuen Tarifs für den direkten Güter¬

verkehr zwischen Baden und Sachsen betreffend , folgenden In¬

halt « . In Folge Eröffnung der Bahnstrecke zwischen Bebra und Fulda
und nachdem am 1 . d. M . ein neuer mitteldeutscher Gütertarif für den

Verkehr bis Heidelberg und Mannheim in Wirksamkeit getreten ist,
durch welchen die früheren Frachten unterboten werden , ist die Um¬

arbeitung des badisch - sächsischen Tarifs nothwendig geworden . Dem¬

gemäß tritt am 1 . k. Mts . ein neuer Tarif für den direkten Güter¬

verkehr mit der König !, sächsischen westlichen Staatsbahn via Würz -

burg .Hof bezw . Konstanz - Lindau -Hof in Vollzug . Vom gleichen Zeit¬
punkt an werden der allgemeine badisch -sächsische Tarif vom 1b . März
v. I . und der Tarif für den Verkehr mit Mannheim vom 10 . Dez .
1867 , sowie endlich die mit Erlaß vom 4. d. M . für den Verkehr zwi¬

schen Mannheim und Heidelberg einer - und den betr . sächsischen Sta¬
tionen anderseits angeordnete Maßnahme aufgehoben .

Karlsruhe , 1 . Febr . ( B . L .) Die arabischen Künst¬
ler hatten gestern Nachmittag kurz vor ihrer Abreise noch die Ehrt ,
im Großh . Schloß vor den Allerhöchsten Herrschaften eine Vorstellung
zu geben . — Wir hatten gestern das seltene Schauspiel , bei 9 bis 10
Grad Wärme auf der Schieß wiese ein lustiges Treiben von
Schlittschuhläufern zu beobachten . — Die hiesige Feuerwehr hat
anläßlich ihre - tapferen Verhaltens bei dem Brande des Magazins der

Maschinenbaugesellschaft von dieser durch die Gabe von 200 fl. an
die Unterstützung - kaffe der freiwilligen Feuerwehr eine erfreuliche An¬

erkennung erhalten .
Schauffert ' S „ Schach dem König " soll Mitte dieses Monats

erscheinen .

— * Da die Einleitung der gerichtlichen Untersuchung gegen Bis -

thumsverweser vr . Kübel und PfarrverWeser Bur¬
ger es von Interesse erscheinen läßt , den Wortlaut der Erkommuni -
kationS -Aktenstücke auf die Strafbarkeit derselben zu prüfen , so theilen
wir den Wortlaut nachträglich mit , wie folgt :

Erzbischösl . Pfarramt St . Stefan hier an Herrn Bürger¬
meister Max Str -o meyer hier . Konstanz , den 23 . Januar
1869 . Den Erlaß Hochwürd . Erzbischösl . Kapitels -Vikariats Freiburg
vom 14 . d. M . , Nr . 366 , prses . am 23 . d. M ., das Verhallen des
Katholiken Mar Stromeyer in Konstanz betr . (Nr . 5b ) . Beifolgend
erhalten Sie eine Abschrift - es rubr . Erlasses , womach in Folge Ihres un¬
gehorsamen Verhallens gegen die Autorität der Kirche die Exkommunika¬
tion über Sie in so lange verhängt ist , bis Sie in sich gehen und Ihre
kirchlichen Pflichten erfüllen werden . In Folge hievon können Sie ge¬
mäß 8 2 , Abs . 2 , S . 14 der Vcrwaltungsinstrukiion nicht mehr
Mitglied der katholischen Stiftungskommission sein ,
weßhalb wir in Hinkunst an Hrn . Gemeinderath Vögelin , als dienst -
ältestem katholischen Mitgliede des Gemeinderaths , die Einladungen zu
unseren StiftungskommissionSsitzuugen ergehen lassen werden . Derselbe
wird auch den zweiten Schlüssel zur Depofiteükiste in Verwahrung er¬
halten . ( gez. ) Burger .

Erzbischösl . Kapitels - Vikariat . Freiburg , den
14 . Jan . 1869 . ( Nr . 366 .) Bericht des Erzbischösl . St . StefanS -
Stadlpfarramls in Konstanz vom 6 . d . M , Nr 6, das Verhallen des
Katholiken Mar Stromeyer in Konstanz betr . Beschluß . Erzbischösl .
St . Stesans - Sladlpfarramt in Konstanz beauftragen wir , nachstehende
Entscheidung dem Katholiken Hrn . Stromeyer zu verkünden . Wie wir
demselben durch unser » Erlaß vom 26 . Nov . v. I . eröffneten , ist er
schon seit einer Reihe von Jahren öffentlich den Anordnungen und
Aussprüchen seiner Kirchenbehörde entgegengetreten . Er hat ins¬
besondere dazu mitgewirkt , daß katholische Stif¬
tungen und Schulen der katholischen Verwaltung
und Verwendung entzogen wurden , sich überhaupt
den Rechten und Interessen der Katholiken gegen¬
über nicht so verhalten , wie es die Pflicht eines
Katholiken erheischt . Wir haben diesen Katholiken deßhalb auf
seine Pflichten als Angehöriger der katholischen Kirche unserer oberhirt -
lichen Pflicht gemäß aufmerksam gemacht . Zu unserm größten Schmerz
hat derselbe diese Ermahnung der kirchlichen Autorität nicht beachtet ,
ja er ist sogar trotz wiederholter Erinnerung an seine Pflichten gegen
dieselbe und die Kirche bei der Erklärung beharrt , er stehe in dieser
religiösen Angelegenheit nicht mit der Kirchenbehörde in Geschäftsver¬
bindung , er nehme von ihr keine Mitteilung entgegen , gehorche also
ihren Anordnungen nicht . Da der Katholik Mar Stromeyer hiernach
beharrlich sich weigert , die Kirche zu hören und die kirchliche Autorität
nicht anerkennen will , die ihm als Katholik obliegenden Pflichten also
beharrlich verletzt und sich so selbst von den entsprechenden Rechten aus¬
geschlossen hat , so schließen wir «»durch denselben von den kirchlichen
Gemeinschaftsrechten und dem Empfang der hl . Sakramente in so
lange aus , bis er in sich gehen und seine kirchlichen Pflichten erfüllen
wird . Wir sehen dem Bericht über den Vollzug dieses Erlasses ent¬

gegen
'
. ( gez.) 1 Lothar Kübel .

— Die „ KarlSr . Ztg . " hat in ihrem gestrigen Artikel , die strafge¬
richtliche Verfolgung des Bisthumsverwesers Lothar Kübel und des

Pfarrverwesers M . Burger in Konstanz betreffend , auf die 88 618
und 686 e. des Str .G .B . hingewiesen , welche durch das Verfahren
der Kirchenbehörde gegen Hrn . Bürgermeister Strvmcyer verletzt
erscheinen. Dieselben lauten :

. 8 618 . Wer Gewalt oder Drohungen mit Gewalt gegen obrig¬
keitliche Personen anwendet , um sie zu der Erlassung oder Zurück¬
nahme einer Verfügung oder Anordnung « der zu einer andern Amts¬

handlung zu nöthigen oder sie wider ihren Wille « von
einer Amtshandlung abzuhalten , wird mit KreiSgefäng -

niß nicht unter 3 Monaten oder Arbeitshaus bis zu 3 Jahren be¬
straft .

8 686 e . Die 88 618 und 671 finden Anwendung gegen Diener
der Kirche , welche zu den in jenen Paragraphen angegebenen Zwecken
kirchliche Strafen androhen oder deren Androhung eröffnen , solche
Strafen auSsprcchen oder vollziehen /

—* Der „Bad . Beobachter " schiebt unseren Artikeln . über Ge¬
nre i n d e n u tz e n " die Absicht unter , die Bürgergemeinden ihres Ver¬

mögens zu Gunsten der Einwohncrgemcindcn zu berauben . Etwas
Aehuliches war vorauszusehen ; wir begnügen uns mit Konstalirung
der Thatsache , daß jme Artikel im Gegentheil ausdrücklich daran scst -

halten , daß für diejenigen Theile des Bürgergemeiude - VermögenS ,
welche au die Einwohnergemeinde übergehen , Seitens der neuen Ge -

meindeangehörigen auch wiederum ein verhältnißmäßiges Einzugsgeld
zu erheben sein wird , währmd der Rest Eigenthum der Bürgerkorpo¬
ration bleibt . Wenn der . Bad . Beob .

" weiter gegen unser » Satz zu
Felde zieht , . der moderne Staat sei ein Industriestaat "

, so hat er uns

falsch verstanden oder falsch verstehen wollen . Es liegt wohl auf der

Hand , daß damit nicht gesagt sein soll , die Fabrikindustrie müsse alle

Verhältnisse in sich aufnehmen und beherrsche» . Jeder Betrieb , welcher
den heutigen ProduklionS - und Verkchrsbedingungcn entspricht , auch
der landwirthschaftlich « , ist wesentlich ein industrieller . Nicht nur der
Gewerbsmann , nicht nur der Erzeuger von Handelsgewächsen , auch
der Viehzüchter und Geireidebauer müssen sich heutzutage nach den

Gesetzen des Weltmarkts richten , und können dies nur durch eine Zu¬
grundelegung industrieller Grundsätze bei ihrer Wirtschaft . Daß die

öffentlichen Einrichtungen ihrerseits Dem entsprechen und diese neuen

WirthschaftS -Grundlagen nicht bekämpfen , sondern fördern müssen , ver¬
steht sich wohl von selbst ; und dies allein ist es, was wir mir unserer
Hinweisung auf den industriellen Charakter des modernen Staates

sagen wollten . — Wie wir bei dieser Gelegenheit bemerken wollen , so
haben wir die Wahrnehmung machen müssen , daß Einzelnes in den

erwähnten Artikeln in einer unS kaum begreiflichen Weise mißverstan¬
den worden ist . Man hat uns z. B . auch die Absicht weitgehender

Waldverwüstungen unterschoben , die wir doch ausdrücklich bekämpften ;
ferner den Vorschlag , die Gemeindewaldungen in natura zu theilen ,
was uns nicht von weitem einfallen kann . Indem wir es für ' S erste
mit dieser kurzen Berichtigung bewenden lassen , behalten wir uns vor ,
noch auf die Sache zurückzukvmmen .

— Durlach , 1. Febr . In heutiger Sitzung beschloß der G e-

meinderath die Absendung einer Adresse an Bürgermeister Stro -

meyer in Konstanz .
— * Aus Steinbach , Achern und Kenzingen sind Adres -

sen an Hrn . Bürgermeister Stromeyer zu Konstanz abgegangen .

Zu WwldS Hut wird eine Massenkundgebung für denselben vorbe¬
reitet .

— * Wie die „ Lahrer Ztg . " berichtet , find dort in Stadt und Um¬

gegend etwa 300 Einzeichnungen in den Ofsenburgischen Lan¬
desverein erfolgt .

— * Der Kirchendieb aus der Gegend von Ettenheim , über den
wir gestern berichteten , ist dringend verdächtig , u . A . am 27 . v . Mt «,
den Opferstock einer Kirche in der Gegend von Waldkirch erbrochen
und 48 kr. bis 1 fl . aus demselben entwendet zu haben .

— * Hr . Oberbürgermeister Fauler von Freiburg wird

nicht erkommunizirt . Der » Bad . Beob ." sagt in Betreff des dem¬

selben übergebenen versiegelten Schriftstücks : . ES ist eine offenkundige ,
von Hrn . Fauler sogar im kathol . Kirchenblatt zugestandene Thatsache ,
daß er gegen das Kirchenverbot , an Feiertagen zu arbeiten , in öffent¬
licher Versammlung zur Selbsthilfe , also zum Ungehorsam , aufgefor¬
dert hat . Wie man hört , habe die Kirchenbehörde hiergegen nicht «
Andere - gethan , als den Katholiken Fauler an seine Pflicht wegen Be¬

achtung des ersten KirchengcbotS ( Feiertag - Heiligung ) erinnert . Es

handelt sich also hier nicht um die Gesinnung , sondern um eine öffent¬
liche Handlung dieses Katholiken , welche die Kirchenbehörde nach be¬

stehendem Kirchenrecht in der mildesten Form beurtheilt hat . Von
einer Androhung der Exkommunikation haben wir nichts gehört ; alle
daran geknüpften . sittlichen Entrüstungen " sind also unnöthig .

"

— * Die „Konst . Ztg ." rügt mit Recht Jine Ungcnauigkeit , welche
wir » nö vor einigen Tagen zu Schulden kommen ließen . Nicht daß
er zurücktreten werde , wenn 150 Bürger ihm ein Mißtrauensvotum
ausstellten , hat Bürgermeister Stromeyer wiederholt erklärt ,
sondern daß er in diesem Fall eine Abstimmung der gesammten Bür¬

gerschaft über sein Verbleiben oder Nichtverbleiben im Amt veranlassen
werde . Praktisch liegt die Sache nun allerdings so , daß das Zustande¬
kommen jener 150 Unterschriften eine totale Wandlung in der Stim¬

mung der Konstanzer Bürgerschaft bezeichnen würde , und in Anbe¬

tracht dieses , uns bekannten Umstandes haben wir Sache und Symp¬
tom verwechselt .

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz find wei¬
ter eingegangen :

1) Durch Hrn . Bankier Homburger : Von 1 . II. 1 fl. 45 kr.,
Aß . VV. ck . 3 fl . 30 kr.

2 ) Durch Hrn . Bankier Koelle : Von Hr » . Kfm . Karl Glaser
4 fl. 45 kr. , von Hrn . Stadtvikar Helbing 30 kr. aus dem Kirchenopfer .

3 ) Durch das verehrliche Kontor der Karsruher Zeitung
113 fl . 16 kr.

4 ) Durch das verehrliche Kontor der Bad . Landes - Zeitung
110 fl . 1 kr.

5) Durch Hrn . Gebrüder H a as : 2 fl. 20 kr . von Fra » Sch .
6 ) Durch Hrn . Hofprediger Doll : 1 fl . aus dem Opfer der Schloß¬

kirche , 1 fl. 10 kr. von K. H . L. K .
7 ) Durch das verehrliche Kontor des Tagblattes : 2 fl. von

Ungenannt , 1 fl. 45 kr. von H .
zusammen 242 fl. 2 kr.

hiezu von früher laut Verzeichniß vom 6 Dezember 2438 fl . 45 kr.
im Ganzen 2680 fl . 47 kr.

Dieser Betrag wurde dem Zentral -Unterstützungskomilee des schweize¬
rischen BundeSrathes wie folgt übersandt :

2000 Franken laut dessen Empfangsschreibens vom 5 . Nov . 1868 ,
600 „ , begleichen vom 6 . Nov . 1868 ,

1800 . „ . vom 1. Dez . 1868 ,
627 » „ » vom 9. Dez . 1868 ,
405 » » » vom 13 . Ja » . 1869

und 312 Fr . 55 Cent , laut Postschein von heute ,
zus . 5744 Fr . 55 Cent . , welche zu 28 kr . pro Franken wieder den
obgenannten Beirag von 2680 fl. 47 kr. ergeben.

/ Die Zentralkasse de - Karlsruher Komitee .

Indem wir den verehrlichen Redaktionen der „Karlsruher Zeitung
"

,
der „ Bad . Landes -Zeitung

" und des hiesigen „ Tagblattes " sowohl für
die gefällige Sammlung , als auch für die bereitwillige Veröffentlichung
der Gabenverzeichnisse , sowie den freundlichen Gebern und allen jenen
Herren , welche bei den Sammlungen mitgewirkt haben , im Name » der
unglücklichen Wasscrbeschädigten sreundlichst danken , bemerken wir , daß
die Rechnungsbelege zu Jedermanns Einsicht bereit liegen .
Da « Komitee des Karlsruher Unterstützungsverein » .

* Wien , 1 . Febr . Serienziehung der 500 - Gulden - Loose
von 1860 . Serie 85 . 230 . 779 . 792 . 1033 . 1050 . 2405 . 2567 . 2823 -
2953 . 3018 . 3022 . 3119 . 3264 . 3616 . 4413 . 4529 . 4557 . 4902 . 5041 .
5955 . 6496 . 6537 . 7415 . 7705 . 7849 . 7887 . 8338 . 8600 . 8686 . 9013 .
9544 . 9792 . 10,552 . 10,692 . 11,040 . 11,323 . 11,461 . 11,501 . 11,544 .

11,839 . 11 . 960 . 11,967 . 12,075 . 12,581 . 12 .697 . 12,743 . 12,862 .

13,173 . 13,203 . 13,533 . 13,608 . 15,275 . 15,928 . 16,906 . 17,285 .
17 .494 . 17,962 . 18,009 . 18,558 . _

Frankfurt , 2 . Febr . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 259Vs , Staaisbahn -Aktien 314V « , National 54 ' /r , Steuerfreie
52V «, 1860r Loose 82V «, Oesterr . Valuia 98 ' / «. 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79Vs , Eiold — .

Witterungsbeobachtungen
» er « eteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

Fenchiig-

1 . Febr . Barometer .
Thermo¬

meter .
keil in
Pro - Wind . Him -

Witterung .
zeiite».

Mrg «. 7 Uhr 27 " 5,9 ' " 1,1 0,92 S .O . bein . bd neblig , frisch
Wrg«. r » 27 " 5,2 ' " 4- 11,0 0,40 S .W . gj . beb. windig , sehr warm
Rocht« s » 27 " 5,8 ' " - 1- 10,4 0,57 S .W. gz . beb. Sturm , warni

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 4 . Febr . 1 . Quartal . 16 . Abonnementsvor¬

stellung . Der beste Ton , Lustspiel in 4 Aufzügen , von
Töpfer . Hieraus : Rezept gegen Schwiegermütter ,
Schwank in 1 Akt/nach dem Spanischen . Anfang Vs 7 Uhr .
Ende gegen V» 10 Uhr .



- A - Z .t.760. Lahr . EntferntenFreun-
<> ^ den und Bekannten die traurige Nach-

8 richt , daß heute Nachmittag um 3 Uhr
unser lieber Gatte , Vater und Schwie¬

gervater, Hauptlehrer Christian Frie¬
drich Sprösser , in ein besseres Jenseits
abgerusen wurde .

Lahr, den 1 . Februar 1869 .
Die tieftrauernden Hinter -' blicbeuen .

Z . t.763. PM8vn
'
8

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust -, Hals - und Zahnschmer¬
zen, Kopf-, Hand - und Kniegicht, Gliederreißen, Rückm-

und Lmdenweh.
In Paketen zu 30 kr. und halben zu 16 kr. bei

H » us8vr , Amalien- und Karlsstraße 19.

» 1 ,

Die Herren G . Mütter Sk Gons, in Karlsruhe und
Zs in Baden -Bahen

.d von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/, Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Wer ohne Abzug stattfindet, «nd welche durch Verlosungen am 1 . Februar und 1. August jeden Jahres
pari heimbezahlt werden, zum Cours von S1 °/« zu verkaufen.

Wien , den 1 . Oktober 1868.
Kais , Königs. Privit . allgemeine österreichische Boden - Credit -Anstalt -

Als vortheilfte Kapital -Anlage empfehlen wir die neuen
3pCt. Madrider 100 Franken Änlehensloose.

Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 —1873 .
Hauptgewinne : Frs . 23 «,V0« , LV0,VVV » 70,««« . SV. Vlltt . L0,000 ,

33 .VVV re. re. Niedrigster Gewinn Frs. 100 oder Thlr . 26 . 20 Sgr.
edes Obligations -Loos ist mit jährlichen Zinscoupons s 3 Franken versehen. So¬

wohl die Zinsen als die Prämien werden in Serlin , Orcslan , Leipzig, Hamburg , Frank¬
furt a. M . , Stuttgart , Paris etc. ohne den geringsten Abzug in sranzös . Gelbe aus¬
bezahlt. Verloosungsplan gratis .

Die erste Gewinnziehnng findet am IS . Februar «nd die 2te
schon am 1 . April d . I statt

Obligationölooscs fl . 28 sind zu beziehen bei
Moriz Stiebet Söhne

Z . t .715 . Bank - und StaatS -Effekten -Geschaft in Frankfurt a . M .

Zur Kellner !
A .t.76Z. Ein gewandter junger Mann , berauch

in leichten Kellerarbeiten erfahren, findet in einem
frequenten Gasthofe in Mannheim eine gute Jah -
resflelle. Offerten unter 0 . IV. >r . t sind poste
restante Ittsundeiw aufzugeben .

Stettegesuch.
Z . t.759 . Ein Webermeister, der seit vielen Jahren

einer Buntweberei mit bestem Erfolge vorsteht , und
besonders das Schlichten auf eine neue vortheilhaste
Art einführen kann , sucht eine Stelle im südl. Deutsch¬
land oder in der Schweiz als Obermeister.

Gef. frankirte Offerten unter Okitkre L . li . 517 mit
ungefährer Lohnbestimmung besorgen die Herren

Lr, R »g>«r zu Basel ._
ZA , Z .t.761. Freiburg .

Nahrniß -Versteigerung .
Die Schreinerswiltwe Ritz dahier läßt

kn ihrer Wohnung Nr . 8 in der Thurmstraße Montag
de» 15 . Hornung, Nachmittags 2 Uhr , gegen baare
Zahlung versteigern:

Zwei große Möbeltransport -Wagen und zwei
Rollwagen , sodann Packkisten und Zugehörde ;

ferner drei Hobelbänke und drei vollständige
Schreinerhandwerkszeuge.

Ein Verkauf kann auch vor der Steigerung abge¬
schlossen werden.

Freiburg , den 1 . Hornung 1869 .
A . A . :

_ Betz , Waisenrichter.'
Z . t.701 . Nr . 36. B o r b e r g.

MühLen -Verfteige -
rmrg.

Mit obervormundschaftsicherGenehmigung vom 18.
d. Mts ., Nr . 176 , versteigert man

Montag den 8. Februar d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahier auf dem Rathhause die zur Verlassenschaft der
Franz W ü n s ch Eheleute von hier gehörige, zwischen
Borberg und Wolchingen in der nächsten Nähe des
Bahnhofes an dem Umpferbach gelegene Mühle (sog.
Riedmühle) mit anhaltender Wasserkraft, 3 Mahlgän¬
gen , 1 Schälgange , 1 Schwingmühle nebst allen zum
Betrieb derselben « forderlichen Geräthschafren , zwei
neuerbautcn , sehr geräumigen Scheuern , verschiedenen
Stallungen , 2 Wagenremisen, Schweinställc mit Holz¬
remise, 2 gute Keller, sowie 2 in den rub . Stallungen
und 1 in der Mühle befindlichen Brunnen nebst dazu
gehörigem HauSgarten , um die Mühle herum liegenden
Baumgartm (GraSgarlcn ) und 1 vis -s - vis der Mühle
gelegenen Acker , welche zusammen circa 2 bad . Mor¬
gen Feld enthalten .

Dieselbe besitzt die ausgedehnteste Kundschaft und
eignet sich vermöge ihrer Wasserkraft, sowie ihrer Lage
in einer sehr fruchtbaren Gegend mit zum Spelzbau
hauptsächlich geeignetemBoden, vorzüglich zur Einrich¬
tung einer Kunstmühle oder aber eines andern Fabrik¬
anwesens.

Den Käufern ist auch Gelegenheit geboten, bei der
einige Tagen nach der Mühlenveräußerung staltfin-
denden Fahrnißversteigcrung allenfallsigcn Bedarf der¬
art sich anzueigncn.

Borberg , den 28. Januar 1869.
Das Bürgermeisteramt und Waisengericht.

,_ Arnold .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Aufforderungen.

Z .g .875. Nr . 753 . Meersburg . Dem Baptist
Stenge le von Wangen kam bei dem vor 2 Jahren
bei ihm stattgehabtcn Brande ein mit Nr . 4088 ver¬
sehenes Sparkassmbüchlein der Sparkasse Salein über
2 Einlagen vom 23. Juni und 30. Juli 1867 mit
440 fl . und 280 fl . abhanden . Es wird vor dessen
Erwerb hiermit öffentlich gewarnt.

MeerSburg , den 27 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetleu .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.
Z.q.897. Nr . 1187 . Donaueschingen . Rechts¬

anwalt Emil Brummel von Donaueschingen, zur
Zeit in Jllenau , wurde durch diesseitiges Erkenntniß

vom 28 . Novbr . 1868 wegen Wahnsinns enuuüiioigl ,
und ihm der F . F . Domäncnraih Herr l>r . Warn -
kvnig als Vormund beigegebm; was hiemit bekannt
gemacht wird.

Donaueschingen, den 20. Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Z .q .901. Nr . 1257 . Villingen . Der 22 Jahre

alte , 5' 8 " große Taglöhner Josef Eb i von Hierbach,
von schlanker Statur , mit braunen Haaren , hoher
Stirne , braunen Augenbraunc », grauen Augen, mittel¬
großer Nase, kleinem Munde , rundem Kinn , gesunder
Gesichtsfarbe und guten Zähnen , steht dahier wegen
Körperverletzung in Untersuchung , hat sich aber ge¬
flüchtet . Wir bitten, auf denselben zu fahnden und ihn
gesänglich hieher zu liefern.

Villingen, dm 30. Januar 1369 . *
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i f s o n.
Verwcisungsbeschlnß.

Z .q .889 . Nr . 223. Karlsruhe . Karolinc
Hang , geb. Maier , von Dill -Weißenstein, Ehefrau
des Karl Friedrich Hang , Goldarbeiter von da, z. Zt»
in Pforzheim wohnhaft , 26 Jahre alt , Fabrikarbeiterin ,
und Wilhelm Friedrich Hammer von Altingcn , 25
Jahre alt , lediger Schneider, werden wegen wiederhol¬
ten , im Lauf des Jahres 1868 miteinander verübten
Ehebruchs auf Grund der 88 318 , 349, 372 , 373 . 374
St .G .B. in Anklagestandversetzt und nach 8 26 ' Ge¬
richtsverfassung , 8 205 Ziff . 5 Str .Pr .O . an die
Strafkammer des Großh . Kreis - und HvfgerichtS
Karlsruhe verwiesen. Dieses wird dem flüchtigen
Wilhelm Friedrich Hammer anniit eröffnet.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer.

Reiner .
Lauck .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .t .758. Freiburg .

Bekanntmachung .
Den Hcbammenuilterrichtin Freiburg ietr.

1) Der Hebammenunterricht an der hiesigen Ent¬
bindungsanstalt beginnt am 1 . März und dauert
vier Monate .

2) Sämmlliche Bewerberinnen, welche an dem Un¬
terricht Theil zu nehmen wünschen , haben fol¬
gende Nachweise beizubringen : einen beglaubig¬
ten Geburtsschein über ein Alter nicht unter 18
und nicht über 30 Jahre , ferner ein Zeugniß
des Bezirksarzles über die erforderliche körper¬
liche Tauglichkeit, sowie über die nölhige geistige
Befähigung , insbesondere über die Fertigkeit in
geläufigem Lesen uud leserlichem Schreiben ;
endlich ein Zeugniß des GemeinderatheS und
des Pfarrers der Heimathsgemeindc über unbe¬
scholtenen Lebenswandel.

3) Das Unterrichtsgeld beträgt 20 fl .
4) Das vorgcschriebenc Lehrbuch kostet 3 fl. 30 kr.
5) Jede Hebammenschülerin hat der Obcrhebamme

eine Gratifikation von 1 fl. zu entrichten.
6) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt

sind täglich 54 kr. zu vergüten.
7) Die Gesammtsuinme der Kosten für den ganzen

HebammencursuS beträgt demnach 132 fl . 30 kr. ,
und ist diese Summe bei der Aufnahme an den
Verwalter der Anstalt gegen Quittung cinzu-
zahlcn, rcsp . von der Gemeinde kostenfrei einzu-
jchicken . Aufnahme ohne vorhergehende volle
Bezahlung findet nicht statt . Sollte eine Hebam¬
menschülerin aus irgend einem Grunde den Un¬
terricht nicht bis zu Ende mitmachen können , so
werden ihr , resp . der Gemeinde die vorausbc-
zahlten Lerpslcgungsgclder nach Maßgabe ihres
Aufenthalts in der Anstalt zurückbezahlt.

g) Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß Frauen , welche guter Hoffnung sind , durch¬
aus nicht ferner als Schülerinnen ausgenommen
werden können : es müßte denn die Schwanger¬
schaft noch nicht über den vierten Monat vorge¬
schritten fein . UcderdieS möge man bei der
Auswahl der Gcmeinde-Hebammm - Schülerin -
nen mehr als bisher auf die nöthige Intelligenz
Rücksicht nehmen.

Freiburg , den 25. Januar 1869.
Großh . Direktion der gynäkologischen Klinik, Entbin¬

dung«- und HebammcnunterrichtS-Anstalt.
H e g a r.

Zt .767. Nr . 928. Freiburg .

Vergebung vonBarrarbeiten .
Mit höherer Ermächtigung werden wir die Erweite¬

rung des Güterschoppens auf der Station Kenzingen,
veranschlagt zu

1988 fl. 42 kr . ,
im SoumissionSwcge vergeben .

Von den Pläne » , dem Kostenüberschlag uud den
Baubedingungen kann von heute an auf dem Bureau
des technischen Beamten dahier Einsicht genommen
werden.

Angebote auf diese Bauausführung sind nach Pro¬
zenten des Voranschlags zu stellen und versiegelt , fran -
kirt und mit cntsprechenderAufschriftversehen längstens

bis Samstag den 13. d . M . , Barmittags 10 Uhr ,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen .

Freiburg , den 1 . Februar 1869.
Großh. Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngmieur :
gez . Morstadi . gez. Scheffelt .

Z .1.757 . Nr . 668 . Pfvrzhei m.

Bekanntmachung .
Vergebung von Brückenarbeiten

und Lieferung .
Zur Verbreiterung der Pfinzbrücke und der Pfinz -

grabmbrücke, zunächst unterhalb der Station Durlach,
beabsichtigen wir die Licsirung der Gründungshölzer
und die Herstellung der Maurer - und Stcinhauer -
arbeiten im Ssumiffionswege zu vergeben.

An GründnngShölzern sind zu liefern :
: 1 ) 112 forlene Pfähle , 12— t5Fuß laug, mit9 -10

Zoll mittlerem Durchmesser ; im Ganzen unge-
sähr 1400 laufende Fuß ;

2) forlene Rosth'
ölzer , 7/7 Zoll stark , in Längen bis

zu 25 Fuß ; ungesähr 600 lausende Fuß .
Die Maurer - uud Steinhauerarbeiten betragen nach

dem Voranschlag« :
1) für die Pfinzbrücke . . . . 332 fl . 29 kr.
2) für die Pfinzgrabenbrücke . . 1977 fl . 25 kr.

zusammen 2309 fl. 54 kr.
Die Angebote für die Gründungshölzer sind nach

dem laufenden Fuß der einzelnen Sorten und für die
Maurer - und Skeinhauerarbeiten nach Prozenten des
Voranschlags längstens bis

Msutag den 15 . Februar, Vormittags 10 Uhr,
auf dem technischen Bureau im Bahnhof zu Karlsruhe
abzugcben , woselbst Pläne und Bedingungen eingesehen
werden können.

Pforzheim , den 31 . Januar 1869. .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Ambros . . Bischofs .

Z . t.742. Thiengen .

Steigerungs- An¬
kündigung.

In Folge richterliche Verfügung werden dem All-
Bürgermeister Xaver Kaiser in Thiengen am

Montag den 15 . Februar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Thiengen nachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und zugeschlagen , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird, als :

Ein dreistöckiges Haus mil Keller , Stall .
Remise, Schwcinstall und Hofraithe , rar . . 5000 fl .

Eine Scheuer mit Stallung und Dung¬

platz , tar . 750 fl.
Eine Scheuer mit Stallung und Hosraithe,

--
tar . 600 fl.

Ein einstöckiges Haus mit Balkcnkeller
und ca . 2'/ , Vlg. Acker im Graben , tar .

' . 1300 fl.
10 Vlg . 21 Rth . Wies im Letten, tar . . 1750 fl.
13 Vlg . 3 Rth . Baumgarten in Unterstet¬

ten, tar . 3000 fl.
3 Vlg. Acker auf ober « Geißacker , tar . . 300 fl .
6 Vlg . 19 Rth . Ackerbei der Kornhalle, tar . 1200 fl.
1 Vlg. 41 Rth . Krautgarten bei der Kreuz¬

kapelle , tar . . . . . . . . . . 500 ff.
1 Vlg. Reben im Trottengäßlc , tar . . . 100 fl.
38 Rth . Acker allda , tar . 100 fl.
38 Rth . Garten allda, tar . 400 fl.
17 Vlg. 55 Rth . Acker im Galgenhölzle,

tar . - ,. - 150 fl.
4 Big . 16 Rth. Reben in der Rebengaß,

tar . 500 fl.
ca . 8 Blg . 57 Rth . Reben und ca . 13 Vlg.

25 Rth . Wies , Feld und Oedung auf dem
Berg , tar . 1250 fl.

Hievon erhalten der Massepfleger der Nepomuk
Kaiser ' schen Gant von Thiengen, sowie die Nepomuk
Kaiser 'S Kinder yon Thiengen , deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , als Pfandglaubiger Nachricht zur Anmel¬
dung ihrer Forderungen , wobei sie auf 8 951 der Pro¬
zeßordnung aufmerksam gemacht werden, und mit der
Aufforderung, einen am Orte des Gericht« wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weitern
Benachrichtigungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihnen selbst eröffnet wären , am Sitzungsort
des Gerichts angeschlagen werden.

Thiengen , dm 11 . Januar 1869.
Der Großh . Notar

Schup p .
Z .t.664. Nr . 142. Gerlachsheim .

Odenwald -Bahn .
Wir beabsichtigen , die Herstellung von 106 Oua -

bratruthm Sandpflaster aus guten Sand - oder Kalk¬
steinen für dm Bahnhof Lauda im Submissions¬
wege in Akkord zu geben, und sind die Angebote
schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen bi« längstens

Montag de« 15 . Februar dieses Jahres»
Vormittags 19 Uhr»

aus dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen, wo inzwischen die Bedingungen zur Einsicht auf-
liegm.

Gerlachsheim, den 25 . Januar 1869.
Großh . Eismbahnbau -Jnspektion .

v . Kageneck .
Z . t.736. Nr . 83 . Berghausen . ( Holzver -

steigcrung .) Aus den diesseitigen Domäuenwal -
dungm Distr . 111 . Rittnert , Abth. S Kühbusch, in der
Nähe des Ortes Söllingen , werden die nachbenannten
Hölzer mit Borgsrist bis nächste Martini versteigert,
und zwar

bis Mittwoch den 10 . Februar d . I . :
2 Holländereichen, 13 Eichen- , 22 Rothbuchm - und

9 Hainbuchm-Nutzholzstämme, 16 Tannensägstämme
und 78 Tannmgcrüst - und Wagnerstangm ;

bis Donnerstag den 11 . Februar d . I . :
410 Stück Tannenbaustämme .
Die Versammlung ist jeden Tag früh 9 Uhr auf

dem Schlage . Auf Verlangen werden die Waldhüter
Reich enbacher von Söllingen und Jägle von
Durlach das Holz vorzeigen .

Berzhausen , den 30. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirkssorstei .

G a m e r .

Frankfurt , 1 . Februar . Stmuspapierc .

Preuß . 50/0 Obligationen Oesterr. 50/« 0 . 1864 i . Lst.
Vvr oowpt

4 -/ -"/ » dto. 93-/4 G. 5 'Vst Met . v . 1865 0/, —
Franks . 3 -/, "/oObligalioucn 81 '/. P . 5°/st Nat . - Anl . 1854 53'/, G .
Nassau 4 -/i>o/» Obligationen 930/4 P . 5°/oMet . -Obl . stfr . 66 520/ « b .G .

4°/ « dto . 85 -/ , G . 4 '/20/„Mctall .-Oblig . 43' /« G .
3 '/-»/o dto. 84 -/2 P . 5°/stNng . Eisb. - Aktn.

50/, Obl . in L . L fl. 12
71'/. G .

Krhess . 4°/stOblig . L10 » 87 -/ , P . Rußld . 84 G.
Bayern 5'Vst Obligationen IO2 -/4 G . Finnld . 60/st Obl . in R . ü 105 940/« G,

4'/,0/0 Ijährig 95 -/st G. Belgien 4-/,u/stObl.i.Fr .L28kr 103 G .
4V? /v 7 -jähng MP - Italien 60/stOb . d .Tabakstcuer 87o/st bez .
40/st Ijährig 890/« G. 50/0 Lomb . i. S . 85-/ . bez .
4 7o V- jährig 89o/st G. 5"/st Vmet .

Sachsn. 5°/o Oblig . L105 106 P . Schwo. 4 -/ - °/stO. i. R . L105 860/. P ,
Wrtbg . l ' /rVo Obligationen Schwz. 4-/27oEdg .O .i.F .o28 102 -/ . G.

40/st dto . 87 -/4 G. 4 -/, °/stBem.SLadt-O. —
3 -/r7 « dto . — 40/st dto . 92 G.

Baden 4 -/2O/0 Obligationen 930/« G. N .-Am . 6°/stSt .i .D .1881 v . 61 80'/. P .
40/st dto . 860/st P , 60/stdto . r . 1881 v . 64 82 -/ , bez .
3' /r °/st dto . v . 1842 84 G. 60/st dto . r . 1882v . 62 79 -/ . bez.

G . Hess. 50/0 Obligationen 102 -/ , G . 6°/a dto. r . 1885v . 65 78 '/. P .
F/st dw. 91 -/2 P . 60/» dto. r. 1887v . 67 78-/stP .
3 ' /, °/, dto . 870/. P . 5"/gdto . r . 1871v . 61 92 G.

Luxbrg. 40/st Obligationen 80 -/ . G.
61 -/ . G .

50/stdo .r .1874v .58/59 84'/. P .
Oester. 5°/o Obl . 1852 i . Lst. 5°/a dto . r . 1904v . 64 75' /, P .

50/a dto . 1859 „ „ 64 bez. G.
Diverse Aktien, Eisenvahn-Altteu uuv Prioritäten .

Io/» Frankfurter Bank
io/ , Darmst . B . -A . L fl. 250
40/0 Mitleid . Cr .A. L100TH.
30/ st Oesterr. Bank- Aktien
50/st „ Cred.-A. i . O . W .
4°/st Luxemb . Bank - Akt.
4 '/z°/o Pfdbr . d. Frkf-Hyp.-B.
4"/o Pfdbr . d . bahr . Hyp.-B.
50/ , Psdbr. d. würt. Rmtm -A.
5"/o Pfdbr . d . würt . Hyp.-B .
50/ st Pfdbr. d. österr. Crcd.- A .
5"/ , neue do. i . österr . W.
5°/stPsbr .rusf.B .- C. - V.i.S .R .
4' /,o/st Pfdbr . finnl. i.R . ö 105
4'/, °/ , „ Ichwcd . „ .
Z '/zO/g Frks. -Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Aktim ä fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
40/ , Rhein. E.-B. Stamm -A.
4°/« do. E .-B .-A. Lit. B.
3 '/-0/oMagdb.Halbrst. St .Pr .
4' /, °/o Bayr . Oßbahn
4Vr'/» PMz . Marbahn
40^ Ludwh .-Bcrb. Eisenb .
40/stNeustadt -Dürkheimer
4"/st Hess. Ludwigsbahu
3'/,o/stOberh.Eisb.-A. Lfl.350
50/ » Oester. StaatSeisb. -A .
5°/oOest. Süd .Lmb.St .-E .-A.
5°/ , Elisabeth-Bahn fl . 200
5°/» Rud .-Eijb . 2 . Em . 200 fl.
5 °/, Böhm. Wcstb.-A. sl . 200

1240/. P .
276 -/2 G.
102V« G .
669 G.
257 -/,b -z.

94-/4 G.
91 -/, G .
101' /, P .
100V. P .

7tz '/. b.G.
83 G.
114 -/, P .
322 G.

50/0 Fr.Jos .Eisb .Akt. steuerfr.
50/stSiebend. E .B. steuerfr. 0/ ,
Alföld-Fiumancr Eisb.-A. '
4 -/ / ^ Rhcin -Naheb. Pr . -Ob .
4>'/st Berl .Stett .Prior . -O .6 .E.
4 -/,o/st Ludwh.-Bexb.Pr .-Obl .
4°/st
50/0 Hesi.Ludwb.-Prior . i.Thr .
^ Vr7° »
5"/st Böhm. W.-B .- P . i. S . o/,
5«/st Elisabethb.Pr . I . Em . «/,
5°/ , . 2. „ °/ ,
50/0 Fr. Jos. Pr .-Ob. steuerfr.
50^ Kronp . Rudolf Eisb.-Pr.
5»/o Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .o/,
5°/ , Lemb.Czer ».E .-P .v .67 0/ ,
50/stSiebend. Eisenb . -Pr . 0/ ,
6°/st östr. Südst . u . Lomb .Eisb.
30 /stöstr . Südst. u. Lomb.Eisb .

80 -/ , G . 30/st östr . St ^Eiscnb .-Prior .
70'-/ « P . 3°/stLiv . E.D . u. D 2Fr .L28kr .
126 '/« P . 50/0 ToSc . Cmtr . Eisb.-Pr .
1090/st G . 50/0 Schweiz . Emtr .Pr . Fr . 28
I 6O-/4 G . 5o/stSchuja-JvanovoE .-P .O.
8k' /st G. l5°/stKurSk -Charko >vE .-P .-O.
1330/4 P . 4°/ « Deutsch. Phönix20°/« Ez.
70 -/4 G . 4°/stFrkf. Provident . 20°/<, .315 bez. 5"/z Oest. Nordwestb. 250/, ,229 bez. 5°/stUngar .Creditbank40°/ , ,
147 -/,bez. 4»/, PfLlz. Als-B .-A . 40°/st .146 G. 3 '/, °/a Oberh. E .-A. 50°/» .
73 -/ , G . 4-/, «/, Stdt . Mamcheim. Obl .

91 '/, P .
83 P .
99 G.
89 '/, P .
101 -/, P
950/4 G.
740/4 bez .
760/j . G .
740/8 G.
740^ P .
71 '/- P .
83»/stG .
700/« P .
72 P .
98 bez.
46 -/st G.
54V« G .
31 '/« G.
50-/stP.
101-/, G.
770/4 G .

77 bez. G.
97 G.
840/. G.
K80/, b.G.
94V, P ,

AalehcaS -Loose.
37 -o/stPrmß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff. 25- fl.- L .
40/ , Bayr. Präm .A.
Ansb .-Gunzmh . L .
40/, Badische
Bad . 35-fl . -Loose
Gr . Hess. 50 - fl .-L .

. 25-fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
, 500fl . v.60 «/,
. 100fl . v.1864
, 100sl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10-L .
30^ Bord . Fr. 100
3°/stAntw . v . 1867
3«/ , Brüssel v. 1862
3«/st „ v. 1868
2-/, °/stLütt. LFr .31
4°/st Florenz Fr . K2S
MailLnd . Fr . -45-L.

56' / . P .

106'/« G.
12 ' /« G .
103 -/, P .
54' /stG .
164 dz. G .

152 G.
69 G.

117-/ , bG
156 G.
IIP .
8V« G.

95 P .

33 P .
69-/, P .
27 -/ , G .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S . 990/« B.
Antwerpen 94-/stG .
Augsburg „ 100 « .
Berlin 105 B .

,, Bremen 960/. B .
Brüssel 94-/« G.
Cöln 105 B .
Hamburg 870/. G .
Leipzig 105 B.
London 118' /stG .
Mailand I, _
München 100 B.
Paris 94 -/ , b.G.„ l.S . —
Wim k.S . 97' /, G .
Bankdisconto 3V-0/.. G.

Gold uud Silber.
Prmß .Kaffsch. fl. 144 ' /, -45
SSchs. , . —
Div. K.-Anw.
Preuß .Frd'or.
Pistolm

> doppelte
Holl.10-fl.-St .
Ducaten
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Rufs . Jmper .
Gold pr.Z»llpst-
5-Fr .-Thlr . H -
AIkeöstr.20.pr.
rauhPf .500ar . „ —
Doll , in Go» . 226 -27

957 -58
9 47-49
948 -50
954 -56
535 -37
9 26-/, -27-/,

1152 -56
9 48-50

Dru < und Verlag der G. vraun ' schen Hofbnchdruckeret. (Mit einer Beilage.)
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